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„Kreuz auf das ich schaue, steht als Zeichen da;
der, dem ich vertraue, ist in dir mir nah.“

"Unterwegs mit dem Kreuz" 
auf dem Genkinger Passions- und Osterweg 

ab Palmsonntag, 28. März 2021. 
Start am Gemeindehaus.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

dieses Jahr habe ich auf das Fasten in 
der Passionszeit verzichtet. Lockdown 
und Corona waren mir Einschränkung 
genug. Statt "7 Wochen ohne" habe ich 
mir vorgenommen "7 Wochen mit" zu 
machen: 
Jede Woche habe ich mich mit ei- 
nem anderen Passionslied beschäf
tigt, den Text meditiert 
und der Bedeutung nach- 
gesonnen. Diese Form des  
Verzichts aufs Verzichten 
war mir durchaus ein Gewinn.  
Besonders angetan hat es mir 
Eckard Bückens "Kreuz auf das ich 
schaue" (EG 548). In seiner Kür-
ze liegt für mich eine besondere 
Würze. Zugespitzt und einprägsam 
knapp ist darin verdichtet, wie ich 
mich am Kreuz ausrichten kann:

Kreuz, auf das ich schaue,  
steht als Zeichen da;  
der, dem ich vertraue,  
ist in dir mir nah.
Kreuz, zu dem ich fliehe  
aus der Dunkelheit;  
statt der Angst und Mühe  
ist nun Hoffnungszeit.
Kreuz, von dem ich gehe  
in den neuen Tag,  
bleib in meiner Nähe,  
dass ich nicht verzag.“

"Ich" und "Du" nehmen mich mit in ihr 
Zwiegespräch. Das Du ist dabei fließend: 
Einmal wird damit das Kreuz angespro-
chen. Sonst steht es offen und doch ein-
deutig für den, "dem ich vertraue", womit 
auf Gott und Christus angespielt ist.
Jede der drei Strophen beschreibt eine 
Bewegung, einen Standort im Verhält-
nis zum Kreuz: Zunächst stehe ich kon-
zentriert zum betrachtenden Schauen 
vor dem Kreuz.

Dann wird das Kreuz zum Ziel, zum 
Zufluchtspunkt, an dem sich Angst in 
Hoffnung wandelt.
Und schließlich ist das Kreuz der Aus-
gangspunkt, von dem aus es gestärkt in 
den neuen Tag geht. Der als Dialog ent-

wickelte Liedtext animiert mich, das 
Zwiegespräch fortzusetzen: 
Wie ich zum Kreuz stehe? Als was 
für ein Zeichen es für mich steht?

Zeichen der Folter und grau
samen Todesstrafe. Zeichen 
des Leidens, der Trauer, des 
Todes. Ort der Gottverlas-
senheit. Aber auch Zeichen 

der Hingabe wie beim Weizenkorn. 
So wird es zum Hoffnungszeichen, 
ja zum Protestzeichen gegen den 
Tod. 
Und zum Zeichen der Nähe Gottes: 
"Der dem ich vertraue, ist in dir mir 

nah."

Beim Passions- und Osterweg laden wir 
ein, ein kleines Holzkreuz in die Hand zu 
nehmen und zu gestalten (siehe Titel-
seite). Station für Station kommt ein 
andersfarbiges Bild auf dem Kreuz dazu. 
So gewinnt es Gestalt und erzählt von 
Angst und Mühe, Hoffnung und Verza-
gen, Schuld und Schmerz, Verwandlung 
und Vertrauen.
Am Ende kann ich dieses Kreuz mit-
nehmen in meinen Tag hinein. Da liegt 
es neben dem Bildschirm am Computer 
oder neben dem Telefon im Flur, auf 
dem Nachttisch am Bett oder steht auf 
dem Schrank im Esszimmer. 
Über Ostern hinaus lädt es mich ein, 
mich darauf zu beziehen und im 
Gespräch zu bleiben mit dem, "der mir 
darin nah ist".

Segensreiche Impulse und Entdeckun-
gen im Nachsinnen über Jesu Kreuz und 
Auferstehung wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Liebe Leserin, lieber Leser,
ein Jahr hält uns die Coronapandemie nun schon in Schach. Scheinbar gehen die 
Infektionswellen immer zu den kirchlichen Hochfesten besonders hoch.
Nachdem wir letztes Jahr Karwoche und Ostern nur digital und auf Abstand feiern 
konnten, hoffen wir dieses Jahr trotz allem in Präsenz zusammenkommen zu kön-
nen. Verfolgen Sie bitte die jeweils aktuellen Angaben im Amtsblatt und auf der 
Homepage der Kirchengemeinde. Die Gottesdienste werden aufgezeichnet und im 
Nachhinein auf dem You-Tube-Kanal eingestellt.
Youtube Kanal der evangelischen Kirchengemeinden in Sonnenbühl:
https://www.youtube.com/channel/UCcppCaIrXqJoFr7qCfVqoFw

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
Durch den Lockdown war die Sitzungsarbeit eingeschränkt. Unter anderem wurde 
der Haushaltsplan für 2021 verabschiedet und das Protokoll des landeskirchlichen 
Sicherheitsbeauftragten besprochen sowie ein Seelsorgebezirk für Vikarin Montow-
ski festgelegt (siehe Seite 4).
Als größeres Projekt ist geplant, die Mikrofon- und Lautsprechertechnik sowie die 
elektrische Steuerung in der Kirche zu erneuern. Dazu soll es im April eine Beratung 
vor Ort geben.
Der Termin für die Konfirmation 2021 wurde von Mai auf 11. Juli verlegt. Der Fest-
gottesdienst anlässlich der Goldenen Konfirmation des Jahrgangs 1957 soll am  
1. August gefeiert werden.

"Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn."
Gottesdienste und Angebote in der Karwoche und an Ostern 2021 (scj)

Ab Palmsonntag, 28. März: 
Passions- und Osterweg mit Start am Gemeindehaus

Gründonnerstag, 1. April: 
19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Bläsern (Pfr. Eberhardt)

Karfreitag, 2. April: 
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss (Vikarin Montowski)
14.00 Uhr  "Es ist vollbracht" – Passionsmusik zur Sterbestunde Jesu 
mit Singteam und Lesung der Passionsgeschichte aus dem Johannesevangelium

Ostersonntag, 4. April: 
05.30 Uhr  Sonnenbühler Osternacht an der Speidelhütte (Pfr. Grauer + Team)
09.30 Uhr  Osterfestgottesdienst mit Bläsern im Freien vor der Kirche (Pfr. Eberhardt)

Ostermontag, 5 April: 
10.00 Uhr � Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst auf dem Kirchberg in 

Undingen (Pfr. Wandel und Sänger des Gospeltrains Willmandingen) 
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Liebe Bewohnerin, lieber Bewohner 
der oben genannten Straßen,

vielleicht hat der eine oder die andere 
mich schon kennengelernt. 
Falls nicht, möchte ich mich 
an dieser Stelle nochmal vor-
stellen.
Ich bin Judith Montowski 
und seit Oktober letzten Jah-
res bin ich im Rahmen mei-
ner Ausbildung zur Pfarrerin 
unter Anleitung von Pfarrer 
Eberhardt in der Kirchenge-
meinde Genkingen als Vika-
rin tätig. Zu meinen Aufgaben gehören 
regelmäßige Gottesdienste, Religions-
unterricht an der Brühl- und an der 
Steinbühlschule und andere Aufgaben 
in der Gemeinde, wie zum Beispiel der 
Seelsorgedienst in einem bestimmten 
Bereich in Genkingen (siehe oben).
Das heißt, dass ich vorwiegend für die 
o.g. Straßen zuständig bin, sofern ich 
da bin und kein Pfarrseminar habe. Ich 

darf für Sie Ansprechpartnerin sein, 
wenn es um Trauungen, Bestattungen, 
Taufen, Geburtstagsbesuche (75 Jahre, 
80 Jahre, 85 Jahre und ab 90 Jahre) und 

Ehejubiläen geht. Wenn Sie 
etwas auf dem Herzen haben 
und mit jemanden über Glau-
bens- oder Lebensfragen ins 
Gespräch kommen wollen, 
dürfen Sie sich ebenso gerne 
bei mir melden.
Rufen Sie mich gerne an (Tel. 
07128/927732) oder schrei-
ben Sie mir eine Mail. Sollte 
ich nicht erreichbar sein, spre-

chen Sie gerne auf den Anrufbeantwor-
ter oder wenden Sie sich ans Pfarramt 
(Tel. 07128/618 bzw. pfarramt.genkin-
gen@elkw.de).
In der Hoffnung, dass uns bessere Zei-
ten bevorstehen und bald wieder Tref-
fen und Besuche möglich sind, freue ich 
mich auf Begegnungen mit Ihnen und 
wünsche Ihnen Gottes Segen,

Ihre Vikarin Judith Montowski

„Hier bin ich für Sie da“ 
Vorstellung des Seelsorgebezirks von Vikarin Montowski

Vikarin Judith Montowski

An alle BewohnerInnen der Straßen:
Bismarckstraße, Feilenweg, Friedrichstraße, Gönninger Straße, Hafnerweg, Herd-
weg, Hindenburgstraße, Holunderweg, In den Angelwiesen, Kirchgäßle, Liguster-
weg, Moltkestraße, Niedere Straße, Öschinger Straße, Raiffeisenstraße, Römerstraße, 
Rosengartenstraße, Schillingstraße, Schulstraße, Undingerstraße, Weißdornweg.

Befreiendes Osterlachen
Die Religionslehrerin fragt die Kinder: „Na, wer war denn Ostern in der Kirche 
– und wie hat es euch gefallen?“ Darauf Fritz: „O, langweilig, der Pfarrer hat so 
lang gepredigt.“ Theo: „Die Musik ist echt nicht meine.“ Dann Julia: „Ich fand es 
ganz toll. Die Leute haben ständig gesungen: Hallo Julia! Hallo Julia! Hallo Julia!“
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Am 1. Dezember 2019 wurde Jule Bahn-
müller, 20 Jahre alt, Studentin der Elektro-
technik, neu in den Kirchengemeinderat 
gewählt. Im Interview berichtet sie von 
ihren Erfahrungen im ersten Amtsjahr.

Jule, wenn du an den 
Kirchengemeinderat denkst...
... denke ich an Zusammenhalt, produk-
tive Sitzungen und viel Spaß.

Du bist schon seit Kindertagen unserer  
Kirchengemeinde sehr verbunden.
Wer und was hat dich dabei besonders 
geprägt?
Besonders geprägt hat mich hier die 
Kinderkirche, in die ich früher meist 
wöchentlich ging. Durch die Jungschar 
und meine eigene Konfirmandenzeit 
wurde mir dann bewusst, dass ich mich 
gerne ehrenamtlich in der Kirchenge-
meinde einbringen möchte. So kam ich 
zur Mitarbeit in der Familienkirche und 
im Konfiteam.

Hat sich durch deine Mitarbeit im 
Kirchengemeinderat deine Wahrneh-
mung der Kirchengemeinde nochmals 
verändert?
Ja, durch die Mitarbeit im Kirchenge-
meinderat ist mir bewusstgeworden, 
dass auch die Angebote für unsere Seni-
oren sehr wichtig sind. 

An welchen Stellen erlebst du die Ein-
schnitte im Gemeindealltag durch die 
Corona-Pandemie besonders heftig?
Besonders fehlt mir das gemeinsame 
Zusammenkommen. Die Einschnitte im 
Gemeindealltag finde ich am Schwers-
ten für unseren Senioren, die schon 
über ein Jahr keinen Seniorennachmit-
tag mehr besuchen können.

Was war eine schöne Erfahrung im  
ersten Amtsjahr?
Eine schöne Erfahrung für mich war, 
dass ich im Gremium als "Küken" von 
Anfang an voll akzeptiert wurde, meine 
Meinung zu Themen einbringen konnte 
und Vorschläge von mir auch angenom-
men und diskutiert wurden.

Du bist als einzige des Gremiums  
nicht schon vor 2000 geboren und 
gehörst zu den "digital natives".  
Welche Herausforderungen und  
Chancen siehst du für die Kirche mit 
Blick auf die neuen Medien? 
Ich finde bisherige Herausforderungen, 
gerade im Blick auf die Pandemie, haben 
wir mit den Aufnahmen des Gottes-
dienstes und dem digitalen Konfirman-
denunterricht erfolgreich gemeinsam 
gemeistert. Ich denke diese Zeit bietet 
uns die Chance als Kirchengemeinde 
mehr mit digitalen Medien zu arbeiten, 
weshalb ich es auch super finde, dass 
Pfarrer Eberhardt offen für Neues ist.

Denkst du, wir sind da in Genkingen 
schon gut aufgestellt?
Ich denke wir sind in Genkingen sehr 
gut aufgestellt und alle offen für Neues, 
einige Beispiele, die wir umsetzen konn-
ten, wurden eben schon genannt.

Vielen Dank und 
segensreiches 
Wirken bei dei-
ner Mitarbeit in 
der Gemeinde
leitung!

(Die Fragen stellte 
Pfarrer Eberhardt)

Interview mit Kirchengemeinderätin Jule Bahnmüller

Kirchengemeinderätin  
Jule Bahnmüller
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Damit die Kirche ins Haus kommt – 
25. Jahrgang "Kirche aktuell"

Haben Sie es schon bemerkt? Mit der 
aktuellen Ausgabe von "Kirche aktuell" 
gehen wir in den Jubiläumsjahrgang  
"25 Jahre Gemeindebrief". 
Im Frühjahr 1997 hatte das Redakti-
onsteam mit Edeltraud und Walter Voll-
mer, Karl Herrmann (Buchdrucker) und 
dem Pfarrersehepaar Iris Kettinger und 
Harald Röser den Gemeindebrief "aus 
der Taufe gehoben". In der Erstausgabe 
formulierten sie als als Ziel und Anliegen 
des Gemeindebriefs:
„Wir verstehen ‚Kirche aktuell‘ als Boten 
unserer Gemeinde in die Häuser. Der 
Gemeindebrief will über das kirchliche 
Leben bei uns auf dem Laufenden halten, 
über besondere Ereignisse berichten, zu 
kommenden Veranstaltungen einladen 
und in christlicher Weise Alt und Jung 
unterhalten.“
Das hat sich nun über 25 Jahre als 
Erfolgsmodell gehalten! In einer Auflage 
von 800 Stück wird er vom Gemeinde-
dienst in alle evangelischen Haushalte 
ausgetragen.

Seit 1997 sind jeweils vier Ausgaben a 
12 Seiten erschienen – einzige Ausnah-
me war die Doppelnummer 2004-3/4, 
als die Pfarrstelle vakant war. Die aktu-
elle Ausgabe ist also Kirche aktuell Nr. 
96. Seit der Adventsausgabe 2017-4 
erscheint der Brief in Farbe. Im Corona-
jahr 2020 umfasste die Sommer-Ausga-
be nur acht Seiten. 
Wir suchen nun Liebhaber, die alle 96 
Exemplare von „Kirche aktuell“ zu Hause 
aufbewahrt haben! Diese dürfen sich im 
Pfarramt melden! Uns fehlt nämlich in 
unserer Sammlung die Weihnachtsaus-
gabe 2007-4. 
Ein herzlicher Dank geht an Edeltraud 
und Walter Vollmer, die über Jahrzehn-
te im Redaktionsteam mitgewirkt haben 
und bis heute die Briefe für die Austrä-
ger richten, sowie an alle Austräger/
innen, die viele Kilometer abgespult 
haben und an Eckard Herrmann von der 
Druckerei Herrmann, der unseren Brief 
in ansprechende Form setzt!

Kirche  aktuell
Evangelische Kirchengemeinde Genkingen   Nummer 1/2021 Jahrgang 25

„Kreuz auf das ich schaue, steht als Zeichen da;
der, dem ich vertraue, ist in dir mir nah.“

"Unterwegs mit dem Kreuz" 
auf dem Genkinger Passions- und Osterweg 

ab Palmsonntag, 28. März 2021. 
Start am Gemeindehaus.

Die Erstausgabe 
von "Kirche 
aktuell" vor  
25 Jahren...

...und die 
Titelseite  
der aktuellen 
Ausgabe.
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Damit die Kirche ins Haus kommt – 
Öffentlichkeitsarbeit digital

Nach der Visitation 2007 wurde die 
Öffentlichkeitsarbeit der Kirchengemein-
de mit der Einrichtung einer Homepage 
erweitert. Erst Willi Ströle und aktuell 
Martin Link haben sich in der Admi-

nistration der Homepage mit großem 
Engagement verdient gemacht. Aktuell 
heißt die Herausforderung, ob und wie 
sich die Kirchengemeinde über Messen-
gerdienste mit der jüngeren Generation 
vernetzen und verbinden kann und will. 
Die "Kon-App" für die Konfirmanden 
und die Adventsimpulse von Vikarin 
Montowski und ihren Kolleginnen auf 
Instagram im Dezember 2020 waren ein 
erster Versuch. Die bewährten Druck-
medien wie der Gemeindebrief und die 
Kirchlichen Nachrichten im Amtsblatt 
der Gemeinde Sonnenbühl haben damit 
nicht ausgedient, bedürfen aber wohl 
einer Ergänzung – „damit die Kirche 
aktuell und zeitnah ins Haus und aufs 
Handy kommt“.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

KREUZ, auf das ich schaue
Passions- und Osterweg in Genkingen
Palmsonntag, 28. März bis Jubilate, 25. April

Strecke ca. 3 km (1,5 - 2 Stunden,  
auch mit Kinderwagen begehbar)

Der Weg startet im Innenhof beim Gemeindehaus.
An sechs Stationen wird der Passions- und Ostergeschichte 
mit Texten, Liedern (über QR-Code), Bildern und kreativen 
Aufgaben nachgegangen.
Dabei kann ein Kreuz gestaltet und mitgenommen werden.
Die Wegroute findet sich auf der Homepage des CVJM und 
der Kirchengemeinde.
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Plakat-Kampagne "#beziehungsweise" 
stellt Verbundenheit des Christentums mit dem Judentum vor

Die ökumenisch verantwortete Kampa-
gne "#beziehungsweise – jüdisch und 
christlich: näher als du denkst" möchte 
dazu anregen, die enge Verbundenheit 
des Christentums mit dem Judentum 
wahrzunehmen. Auch und gerade im 
Blick auf die Feste wird die Verwurzelung 
des Christentums im Judentum deutlich. 
Mit dem Stichwort "beziehungsweise" 
soll der Blick auf die aktuell gelebte jüdi-
sche Praxis in ihrer vielfältigen Ausprä-
gung gelenkt werden. Die Kampagne ist 
ein Beitrag zum Festjahr 1700 Jahre jüdi-
sches Leben in Deutschland. 
In der aktuellen gesellschaftlichen Situ-
ation, die u.a. durch ein Erstarken von 
Antisemitismus geprägt ist und in der 
Übergriffe gegen jüdische Bürger, Hetze 
und Verschwörungsmythen in den Sozi-
alen Medien zunehmen, will die Kampa-
gne auch einen Beitrag zur Bekämpfung 

des Antisemitismus leisten. Dazu soll 
eine respektvolle Bezugnahme auf das 
Judentum, die zur positiven Auseinan-
dersetzung mit der Vielfalt jüdischen 
Lebens in Deutschland anregt, helfen. 
Von Januar 2021 bis Januar 2022 wird 
jeden Monat ein Bezugspunkt vorgestellt.
Hier die aktuellen Plakate für April, Mai 
und Juni. Das jeweilige Plakat samt 
erläuternden Texten hängt auch an der 
Stellwand in der Kirche aus. Weitere 
Auskunft findet sich auf der Homepage 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de 
Wer sich für weitere Angebote zum 
Jubiläum "1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland" interessiert, sei auf 
die Angebote des Evangelischen Bil-
dungswerks verwiesen (Programm-
heft im Pfarramt oder der Kirche; bzw 
www.evang-bildung-reutlingen.de oder Tel. 
07121/929611).

#beziehungsweise:  
jüdisch und christlich –  
näher als du denkst

Eine ökumenische Kampagne

Spirit bewegt

Schawuot feiert den lebensstiftenden Geist  
der Zehn Gebote, Pngsten die Geistkraft Gottes,  

die Mutlose bewegt. Orientierung und Inspiration:  
Gestalten und mutig voranschreiten! 

PngstenbeziehungsweiseSchawuot

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst
#beziehungsweise:  

jüdisch und christlich – näher als du denkst 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de

Frei von Sklaverei 
und Tod

Jüdinnen und Juden feiern zu Pessach die Befreiung  
aus der Sklaverei in Ägypten, Christinnen und Christen  

zu Ostern die Auferstehung Jesu vom Tod. Gott befreit  
und erlöst. Auch heute. Halleluja! 

 

OsternbeziehungsweisePessach

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst
#beziehungsweise:  

jüdisch und christlich – näher als du denkst 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de

Freude am 
Erwachsenwerden

Verantwortung übernehmen, erwachsen werden.  
Traditionen neu mit Leben füllen, Glauben feiern:  

In der Synagoge mit der Bar*Bat-Mizwa, in der Kirche mit  
der Firmung/Konrmation. Für alle Generationen ein Fest! 

Firmung/KonrmationbeziehungsweiseBar-Mizwa

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst
#beziehungsweise:  

jüdisch und christlich – näher als du denkst 
www.juedisch-beziehungsweise-christlich.de
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Der 3. Ökumenische Kirchentag 2021 
wird neu. Digital und dezentral sind 
die Schlagwörter dieser Veränderung. 
Digital, um trotz Corona-Pandemie eine 
sichere Teilnahme zu gewährleisten.  
Und dezentral, damit ökumenische Begeg
nung an vielen Orten in Deutschland 
möglich wird – wenigstens so, wie es die 
Pandemiesituation im Mai zulässt. 

Digital – aus Frankfurt am Main 
Ausgangspunkt des digitalen und dezen-
tralen ÖKT bleibt Frankfurt am Main. 
Von hier aus werden Gottesdienste, Kul-
turveranstaltungen und thematisches 
Programm gestreamt. Vom ökumeni-
schen Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt über eine Festveranstaltung mit 
kulturellem Anschlussprogramm am 
Freitag und dem thematischen Pro-

gramm am Samstag bis zum ökumeni-
schen Schlussgottesdienst am Sonntag 
kommt der ÖKT von spannenden Frank-
furter Locations aus zu Ihnen. 
Das Programm des digitalen und dezen-
tralen ÖKT wird aus rund 50 Veranstal-
tungen bestehen. Und das sind die 
inhaltlichen Schwerpunkte: "Alles eine 
Frage des Glaubens und Vertrauens", 
"Zusammenhalt in Gefahr" und "Eine 
Welt – globale Verantwortung".

Dezentral – der ÖKT bei Ihnen
Zuhause, mit Freunden oder beim Pub-
lic Viewing mit eigenem Rahmenpro-
gramm in ihrer Gemeinde – feiern Sie 
den ÖKT mit! So, wie es passt und die 
Pandemiesituation es im Mai zulässt. 
Weitere Infos unter www.oekt.de

em Ländle

1. - 4. APRIL 
hoffnungsfest.online

Wie können Sie dabei sein?
An den Veranstaltungsabenden ab 19:00 Uhr am
Computer oder am SmartTV die Internetadresse
www.hoffnungsfest.online aufrufen. Oder den 
QRCode mit dem Handy scannen.

Mit Damaris Binder, Johannes 
Kuhn, Juliane Eberwein und  
weiteren Gästen.

1. April • 19:30 Uhr 
Gründonnerstag

NEU ANFANGEN  
IST IMMER MÖGLICH
Unterwegs auf dem Monte 
Scherbelino

Zu Gast: Michael Stahl

2. April • 19:30 Uhr
Karfreitag

STERBEN UND  
TROTZDEM LEBEN
Unterwegs auf dem  
Waldfriedhof

Zu Gast: Isabelle Dressler

3. April • 19:30 Uhr
Karsamstag

GESUND SEIN UND 
HEIL WERDEN
Unterwegs in Stuttgart

Zu Gast: Christoph Zehendner

4. April • 19:30 Uhr
Ostersonntag

SINN IST, WENN  
EINE SUCHE  
IHR ZIEL FINDET
Unterwegs im Schönbuch

Zu Gast: Beate Ling

Die "Familienkirche plus" 
für Kinder von 2-12 Jahren 
und Eltern lädt ein
28.3.-25.4. Passions- und Osterweg
02.05. 11 Uhr Familienkirche in der 
Kirche oder im Freien vor der Kirche  
(digitales Angebot für Kindergottes
dienste sonntags um 10 Uhr auf 
Kirchemitkindern-digital.de)
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Welche Farbe ist die Osterfarbe in der 
Kirche?
Grün	 = K
Weiß 	 = O
Schwarz	 = P

Wann wird traditionell das Osterfeuer 
entzündet?
In der Nacht vor Ostersonntag	 = S 
An Karfreitag	 = A
Am Ostermontag	 = I

Wie lange dauert die Osterzeit?
20 Tage	 = N
30 Tage	 = L
50 Tage	 = T

Was wird im Christentum an Gründon-
nerstag gefeiert?
Das letzte Abendmahl 	 = E
Einzug von Jesus in Jerusalem	 = M
Die Öffnung der Grabkammer	 = D

Wie bezeichnet man Ostern im  
Lateinischen?
Pascha	 = R
Luce	 = S
Preghiera	 = E

Wer entdeckte zuerst, dass das Grab 
Jesu leer war?
Johannes	 = R
Petrus	 = O
Maria Magdalena	 = F

Nach wie vielen Tagen ist Jesus von 
den Toten auferstanden?
nach 2	 = N
nach 3	 = R
nach 5	 = A

Wie viele Apostel feierten mit Jesus das 
letzte Abendmahl?
6	 = U
10	 = N
12	 = E

Wann geht die Fastenzeit zu Ende?
Ostermontag	 = G
Am Morgen des Karfreitags	 = T
Am Abend des Karsamstags	 = U

Welcher Tag ist der ranghöchste Feier-
tag im christlichen Kirchenjahr?
Der Heilige Abend am  
24. Dezember 	 = A
Der Ostersonntag	 = D 
Der Pfingstsonntag	 = E

"Fürchtet euch nicht! Denn Jesus ist 
von den Toten auferstanden".
Wer sprach diese Worte am Grab Jesu?
Engel	 = E
Hirte	 = G
einer seiner Jünger	 = N

Den entsprechenden Lösungs
buchstaben der Reihe nach eintragen

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Osterrätsel
Der CVJM Genkingen lädt in der Karwoche und Osterzeit zum Begehen des Passions- 
und Osterwegs und zum Rätseln ein. In angespannten Pandemietagen wünschen 
wir allen, was das Lösungswort verheißt!
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	 April 2021
Gründonnerstag,	1. April	 19.30	 Abendmahlsgottesdienst mit Bläsern (Pfr. Eberhardt)
Karfreitag,	 2. April	  9.30	 Gottesdienst mit Abendmahl im Anschluss (Vikarin Montowski)
			   14.00	� Passionsmusik zur Todesstunde Jesu mit Lesung der Passions-

geschichte und Singteam
Ostersonntag,	4. April	 5.30	 Sonnenbühler Osternacht an der Speidelhütte (Pfarrer Grauer)
			   9.30	� Osterfestgottesdienst mit Bläsern und Singteam (Pfr. Eberhardt)
Ostermontag,	5. April	 10.00	�	 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst auf dem Kirchberg 

in Undingen (Pfarrer Wandel und Singteam vom Gospeltrain)
Sonntag,	 11. April	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer i.R. Wolfgang Fingerle)
Dienstag,	 13. April	 19.00	 Sitzung des Kirchengemeinderats

Termine

Der Berg ruft: Gottesdienste im Grünen am Roßberg um 11 Uhr
16. Mai	 Pfarrer Zürn – Posaunenchor Ohmenhausen
20. Juni	 Vikarin Montowski – Posaunenchor Genkingen
18. Juli	 Pfarrerin Wandel – Posaunenchor Bronnweiler
15. August	 N.N. – Bezirksbläserchor
19. Sept.	 Pfarrer Winter – Posaunenchor Gönningen



	 April 2021
Sonntag,	 18. April	 9.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag,	 25. April	 10.30	 Gottesdienst (Vikarin Montowski)
	 Mai 2021
Sonntag,	 2. Mai	  9.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Mittwoch,	 5. Mai		�  Info- und Anmeldeabend für den neuen Konfirmanden

jahrgang 2021/22
Sonntag,	 9. Mai	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Dienstag,	 11. Mai	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch bis	 12. bis		  3. Ökumenischer Kirchentag, digital aus Frankfurt a.M.;
Sonntag	 16. Mai		  Motto: "Schaut hin"
Donnerstag,	 13. Mai	 10.00	� "Einer für Alle" – Sonnenbühler Himmelfahrts-Gottesdienst in 

Willmandingen
Sonntag,	 16. Mai	 9.30	 Gottesdienst
			   11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

(Pfarrer Zürn und Posaunenchor Ohmenhausen
Pfingstsonntag,	23. Mai	 10.30	 Festgottesdienst zu Pfingsten (Vikarin Montowski)
Pfingstmontag,	24. Mai	 10.00	� "Einer für Alle" – Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst 

am Festplatz auf der Nebelhöhle (Pfarrer Eberhardt/Bläser)
Sonntag,	 30. Mai	 10.00 	� "Einer für Alle" – gemeinsamer Gottesdienst an der Speidel-

hütte Erpfingen (Pfr. Grauer)
	 Juni 2021
Sonntag,	 6. Juni	 9.30	 Gottesdienst (Prädikantin B. Zirngibl)
Freitag bis 	 11. bis		  CVJM-Mega-Wochenende mit Zeltlager "auf dem Mond"
Sonntag	 13. Juni 		  (Würtingen)
Samstag,	 12. Juni	 14.30	 Trauung von Dennis Mezger und Davina Bortz
Sonntag,	 13. Juni	 10.30	 Gottesdienst (N.N.)
Dienstag,	 15. Juni	 19.30	 Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag,	 19. Juni	 14.00	 Trauung von Tobias und Mareike Hahn 
Sonntag,	 20. Juni	 11.00	� Kirche im Grünen am Roßberg  

(Vikarin Montowski und Posaunenchor Genkingen)
Fr-So, 	25. bis 27. Juni		  Bläser-Wochenende Unterjoch 
Sonntag,	 27. Juni	 10.30	� Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmanden  

(Pfr. Eberhardt)
	 Juli 2021
Freitag	 2. bis 4. Juli		  Konfi-Camp auf der Dobelmühle für die Konfirmanden 
bis Sonntag 			   von 2021 und 2022
Sonntag, 	 4. Juli	 10.00	 Ökum. Gottesdienst bei der Hockete in Erpfingen
Samstag,	 10. Juli	 19.00	 Konfirmandenabendmahl mit Singteam
Sonntag,	 11. Juli	 10.00	� Festgottesdienst zur Konfirmation  

(Pfarrer Eberhardt/Vikarin Montowski)
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